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Für Panzer gibt es nur einen geeigneten Ort:


Ein Museum




Dies sind die Panzer, die im Buch


„Neue Panzer für die Ostfront - Klaus Witte“


vorkommen.


Und das alles verpackt in größere Bilder mit besserer Qualität.


Eine großes Sammelsurium vieler deutscher, schwedischer,


russischer, amerikanischer und britischer Panzer des Romans.




Deutsche Panzer


Der Panzer II war im Prinzip nur ein Schulungspanzer und war mit


seiner schwachen Panzerung und Bewaffnung (2 cm-Kanone) auch nichts


anderes. Trotzdem war dieser Panzer eine Hauptstütze in den Blitzkriegen


und war schon in Frankreich hoffnungslos unterlegen. Eine Kampfwertsteigerung


 wurde durch den Umbau als Selbstfahrlafette (z. B. Wespe und


Marder) erreicht.
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Der Gefechtsaufklärer Panzer II Ausf. L Luchs (erstes Bild rechts) ist eine





schnelle und effiziente Weiterentwicklung des Panzer II. Der Luchs hat den


Turm des Radpanzer Puma mit einer 5 cm-Kanone.


Der schnelle und gut gepanzerte Gefechtsaufklärer VK 1602 Leopard stammt


ebenfalls von der Panzer II-Reihe ab und hat ein ähnliches Fahrwerk wie der


Panther. Auch er hat den Turm des Puma.


Links der Vk1602 Leopard, rechts ein Luchs.
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Die SU-76I ist im Prinzip ein russischer Panzer. Die Deutschen


staunten nicht schlecht, als sie diesen Panzer erbeuteten. Die Russen
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